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KI im Journalismus
Auch die Redaktionen im WDR verwenden KI zur Recherche, 
Themenfindung, Formatentwicklung und Zielgruppenarbeit. Das KI-
Team des WDR beantwortet dabei aktuelle Fragen der Redaktionen und 
beschäftigt sich mit der Kennzeichnung von KI-Inhalten. Zudem hat 
der WDR ein Projektteam für den Faktencheck eingerichtet, das Inhalte 
unklarer Herkunft auch in der Hektik des Nachrichtenalltags schnell 
überprüft.

SO GEHST DU VOR
1.	 Was ist eigentlich KI? – Lies dazu die Info.

2.	 Erkennt ihr die Bilder und Videos, die mit KI erzeugt wurden? – Macht das Quiz.

3.	 In welchen Fällen und in welcher Weise sollte der WDR den Einsatz von KI erkennbar machen, damit das Pro-
gramm glaubwürdig bleibt? – Sammelt Vorschläge und Argumente.

4.	 Experimentiert selbst mit KI-Systemen und erzeugt zu den Schlagzeilen (MB 3.7) passende Bilder. Es gibt viele 
KI-Anbieter zur Bilderstellung, z. B. ChatGPT, Stability oder Midjourney. Recherchiert dazu und besprecht euch 
mit euer Lehrkraft, bevor ihr euch in einem System anmeldet. Beachtet den Hinweis zum Formulieren der KI-
Befehle, den Prompts.

5.	 Bewertet im Nachhinein eure KI-Bilder aus journalistischer Sicht. Sind sie mit dem Persönlichkeitsrecht verein-
bar? Benachteiligen die KI-Bilder bestimmte Menschen oder Gruppen? Stiften sie Verwirrung? Schaut in die CR 
(MB 3.8).

Hinweis: Prompts richtig schreiben 

Wer mit Hilfe von KI ein Bild erzeugen will, muss einen sogenannten „Prompt“ formulieren: Eine Beschreibung 
von dem, was die KI erstellen soll. Soll das Ganze fotorealistisch aussehen? Wie ein Cartoon? Oder wie aus 
einem Pixar-Movie? Auch sind Angaben zum Format (quadratisch, Hochformat, Querformat) möglich, zur 
Lichtsituation, zum Foto-Stil, zur verwendeten Kamera oder ob sich etwas im Vor- oder Hintergrund befinden 
soll. Schreibt lieber ein paar mehr Angaben als zu wenige.

 1	 https://www1.wdr.de/unternehmen/der-wdr/medienundschule/unterrichtsmaterial/ki-quiz-102.html

QUIZ

 1

https://www1.wdr.de/unternehmen/der-wdr/medienundschule/unterrichtsmaterial/ki-quiz-102.html
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Info: KI

WAS IST EIGENTLICH KI?
KI steht für Künstliche Intelligenz und ist längst im Alltag präsent:

•	 Netflix schlägt dir Filme vor

•	 Dein Handy erkennt Gesichter

•	 ChatGPT hilft bei den Hausaufgaben

•	 Bilder werden lebendig oder Stimmen imitiert

KI sind Computerprogramme, die lernen, analysieren und kreativ sein können. Sie schreiben Texte, malen Bilder, 
imitieren Stimmen, komponieren Musik und erstellen Videos.

WAS KANN KI HEUTE SCHON ALLES?
•	 Bilder & Fotos: Erzeugt realistisch aussehende Bilder (z.B. Midjourney, DALL·E, Leonardo)

•	 Stimmen: Kopiert Stimmen täuschend echt

•	 Videos: Fälscht Videos mit Lip-Sync und Gesichtstausch oder künstlich erzeugten „Personen“ (z.B. HeyGen, 
Sora, Veo)

•	 Musik & Sounds: Schreibt Songs, erzeugt Beats, imitiert Sänger

WARUM IST DAS WICHTIG?
Es wird immer schwerer, echt und unecht zu unterscheiden, was gefährlich sein kann, wenn falsche Infos geglaubt 
werden.

•	 Menschen könnten mit gefälschten Aussagen bloßgestellt werden.

•	 Falsche Videos können Panik auslösen – oder manipulieren.

•	 KI kann verwendet werden, um Lügen zu verbreiten.


